
Suchergebnisse: Prinzregent-Luitpold-Terrasse

9. Januar 1890 – Der Prinzregent beauftragt die Luitpoldbrücke

München-Haidhausen * Prinzregent Luitpold gibt den Auftrag für einen neuen Flussübergang in

Verlängerung der Prinzregentenstraße auf eigene Kosten. Dadurch kann auch die

Prinzregent-Luitpold-Terrasse entstehen. 

1. November 1891 – Prinzregent-Luitpold-Terrasse eröffnet

München-Haidhausen * Die Prinzregent-Luitpold-Terrasse wird der Öffentlichkeit übergeben. Da

das Terrain angehoben werden musste, war eine Menge Aushub von anderen Baustellen

notwendig. Zumindest ein Teil des verwendeten Materials stammte vom Bau des Kgl.

Hofbräukellers an der Inneren-Wiener-Straße.   Die Anlage besteht aus einer Abschlusswand am

Hang, die durch Nischen gegliedert ist, mit zwei gegenläufigen Treppenaufgängen. Der nur wenig

über dem Straßenniveau liegende Vorplatz hat ein Bassin mit Mittelfontäne und vier

wasserspeienden Delphinreitern erhalten. Diese waren ursprünglich für den Fortuna-Brunnen vor

Schloss Herrenchiemsee bestimmt. 

1. November 1891 – Die Prinzregent-Luitpold-Terrasse wird der Öffentlichkeit übergeben

Bogenhausen - München-Haidhausen * Die Prinzregent-Luitpold-Terrasse am Standort des

späteren Friedensengels wird der Öffentlichkeit übergeben. 

1893 – Die Straßen an der Prinzregent-Luitpold-Terrasse sind fertig

München-Haidhausen * Die seitlichen Straßen-Auffahrtsrampen der

Prinzregent-Luitpold-Terrasse sind fertig. 

April 1894 – Standortsuche für das Sieges-Denkmal

München-Haidhausen * Das Stadtbauamt erklärt sich mit dem Vorschlag eines

„Siegfried-Brunnens im Forum der Wörthstraße“ [= Bordeauxplatz] einverstanden. Der
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Verwaltungsrat der Prinzregent-Luitpold-Stiftung, der die Finanzierung des Denkmals

übernehmen soll, erklärt aber, dass der Standort nicht zwingend in Haidhausen sein müsse.

Erstmals wird die Prinzregent-Luitpold-Terrasse in die Diskussion einbezogen. Somit stehen drei

mögliche Aufstellungsorte für das „Denkmal der glorreichen Siege der bayerischen Truppen von

1870/71“ zur Verfügung:     das Forum in der Wörthstraße,   der Orleansplatz und   die

Prinzregent-Luitpold-Terrasse.

1895 – Die Straßen zum Friedensengel werden dem Verkehr übergeben

München-Lehel - München-Bogenhausen * Die beiden von der Luitpoldbrücke auf die

Prinzregent-Luitpold-Terrasse führenden Straßenschleifen sind fertiggestellt und werden dem

Verkehr übergeben. 

29. November 1895 – Endgültiger Beschluss zur Errichtung des Friedensmonuments

München-Haidhausen * Der Münchner Magistrat führt nicht nur den endgültigen Beschluss für die

Errichtung des Friedensmonuments an der Stelle der Prinzregent-Luitpold-Terrasse herbei,

sondern legt gleichzeitig fest, dass das Monument im Eigentum der Stadtgemeinde verbleiben

soll.   Finanziert wird das Denkmal aus den Mitteln der Prinzregent-Luitpold-Stiftung. Für das

Monument werden 120.000 Mark zur Verfügung gestellt. Davon sollten 30.000 Mark für die

allegorische Figur, 30.000 Mark für die Säule, 20.000 Mark für die vier Reliefs um den Unterbau,

30.000 Mark für den Unterbau und dazu 10.000 Mark für die Fundierung aufgewendet werden.

Weitere 80.000 Mark kommen aus dem Haushalt der Stadt.   Ein Wettbewerb wird

ausgeschrieben, an dem sich nur in München ansässige Künstler beteiligen dürfen. Es wird eine

Säule vorgegeben, die mit einem Friedensgenius gekrönt ist. 

15. April 1896 – Der Siegerentwurf für das Friedensmonument

München-Haidhausen * Beim Wettbewerb für das Friedensmonument an der

Prinzregent-Luitpold-Terrasse haben sich viele bekannte Künstler und Architekten beteiligt,

darunter Ignatius Taschner, Leonhard Romeis, Heinrich Waderé, Karl Hocheder, Hans Grässl

und viele andere.   Doch den ersten Preis gewinnen drei bis dahin völlig unbekannte Künstler:

Heinrich Düll, Georg Petzold und Max Heilmaier, obwohl sie - entgegen der Ausschreibung - den

Friedensgenius und die übrigen plastischen Teile im Maßstab 1:6 noch nicht abgegeben haben. 
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9. Mai 1896 – Die Grundsteinlegung für das Friedensdenkmal

München-Bogenhausen * Am 9. und 10. Mai, exakt 25 Jahre nach dem - für Bayern und

das Reich siegreichen - Krieg gegen Frankreich, findet die Grundsteinlegung für

das Friedensdenkmal auf der Prinzregent-Luitpold-Terrasse statt. 

17. Juli 1896 – Die Ausführung des Friedensmonuments beschlossen

München-Haidhausen * Der Magistrat beschließt in geheimer Sitzung,  dass der prämierte

Vorschlag der Bildhauer Heinrich Düll, Georg Petzold und Max Heilmaier für das

Friedensmonument an der Prinzregent-Luitpold-Terrasse ausgeführt werden soll, nachdem am

13. Juli 1896 das gewünschte Modell im Maßstab 1:6 dem Preisrichterkollegium vorgestellt

worden war. 

10. Mai 1897 – Grundsteinlegung am Friedensmonument

München-Haidhausen * Der Platz am Friedensmonument an der Prinzregent-Luitpold-Terrasse ist

mit Fahnen und Bäumchen geschmückt. Es ist alles erschienen, was in München Rang und

Namen hat. Prinzregent Luitpold schreitet die Front der Veteranen ab, legt anschließend den

Grundstein und zeichnet den Initiator des Denkmals, den Gemeindebevollmächtigten Anton

Forster, mit einem Orden aus. Danach begibt sich der bayerische Regent zum Haidhauser

Johannisplatz, um die Huldigung der Bevölkerung entgegenzunehmen. 
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